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Der Geburtstag des Katsers
Jenseits der Grenzpfähle der deutschen Lande überall

wo Deutsche und Deutschsreunde wohnen und in allen
deutschen Gauen fand das 85 Wiegenfest unseres greisen
Heldenkaisers den begeistertsten Widerhall In Wien Pe
tersburg gedachte die Presse in sympathischen Worten des
Tages in der wiener Hosburg fand ein Galadiner statt
in Stockholm brachte die Majestät selbst die Gesundheit unse
res Kaisers aus Zahlreiche Telegramme schildern den Ver
lauf der Feier in München Dresden Leipzig Karlsruhe
Mrnburg Frankfurt a/M Kassel Kiel ivreslau Posen
in allgemeinen Umrissen die fast an allen Orten einen
ähnlichen Grundcharakier zeigen

Aus Berlin liegt eine Reihe von Nachrichten vor
Der Geburtstag des Kaisers wurde wie regelmäßig alle
Jahre durch einen Choral eingeleitet welcher zur Zeit der
Reveille von einem Trompeterkorps eines hiesigen Kavallerie
Regiments von der Schloßkuppel geblasen wurde Der
Kaiser selbst beging sein heutiges Geburtsfest
in voller Frische Von dem neulichen Unfälle ist dem
hohen Herrn auch nicht das Geringste mehr anzumerken
Der Kaiser empfing die erscheinenden Gratulanten
stehend und in heiterster Stimmung Bereits in
der achten Morgenstunde hatte der Kaiser die Gratulationen
seiner nächsten Umgebung entgegengenommen Nach dem
Dejeuner erschienen um 10 Uhr die Mitglieder der königl
Familie und die hier eingetretenen höchsten fremden Fürst
lichkeiten um dem Kaiser ihre Gluckwünsche abzustatten
nach diesen brachten die Damen und Herren vom Hosdienst
ihre Glückwünsche dar Um 11 Uhr empfing der Kaiser
die aktiven und zur Disposition stehenden und die hier ein
getrofsenen inaktiven Generale so wie die Obersten welche
Generalsstellungen bekleiden und mit diesen um die
selbe Zeit die den hiesigen Botschaften und Gesandtschaften
attachlrten Militärbevottmächtigten und eine Viertelstunde
später die Kommandeure der Leibregimenter und Leib
iompagnien zur Entgegennahme deren Glückwünsche Um
11 l/z Uhr erschienen alsdann die aktiven Staatsminisler
und Mittags gegen 12 Uhr hielten die landsässigen Fürsten
und Fürstinnen ihre Ausfahrt Nachmittags 12 Uhr
nahm der Kaiser die Gratulationen der am hiesigen Hofe
akkreditirten Botschafter und um 12 Uhr die des Bun
desraths und der Präsidien des Reichstages und beider
Häuser des Landtages entgegen Mittags gegen 12 Uhr
waren von einer Batterie des 2 Garde geld Artillerie
Regiments 101 Salutschüsse auf dem Königsplatze gelöst
worden und um dieselbe Zeit hatte die Parole Ausgabe an
die Generale u d die Ossizierkorps stattgefunden Zur
Feier des Tages fand um 4 Uhr Nachmittags im kron
prinzlichen Palais die Familiemafel statt an der die aller
höchsten und die höchsten Herrschaften und die fremden
fürstlichen Gäste Theil nehmen werden Zu der Soiree

Festprolog im Stadt Theater
gesprochen von Fräulein Kaufhold

Die Lerche steigt uns jubelnd zu verkünden
Des holden Lenzes Gruß an Wald und Flur
Bei seinem warmen Kusse mußte schwinden
Bon Winters Oede all und jede Spur
Allüberall aus Höhen und in Gründen
Entfaltet ihre Reize die Natur
Und prächtig grünen läßt sie alle Reiser
Daß jede Knospe grüße unsern Kaiser

Dem Preußenkönig auf dem Kaiserthrone
Der heut vollendet fünfundachtzig Jahr
Dem ruhmgekrönten Hohenzollernsohne
Den Gott beschirmte oftmals in Gefahr
Wie er zu Deutschlands Heil die Kaiserkrone
Elf Jahr schon trägt auf seinem Silberhaar
Ihm füge sich zum reichen Ruhmeskranze
Noch Blatt auf Blau in strahlend gotdnem Glänze

Ihn grüßte einst am Tag da kaum geboren
In Purpur lag das königliche Kind
In seines Daseins ersten Traum verloren
Die Frühlingsgöttin hold und lieb und lind
Sie hat zu ihrem Liebling ihn erkoren
So daß voll Frühling seine Jahre sind
Aus seiner Kinder seiner Enkel Kreise
Blüht ihm der Lenz noch stets auf neue Weise

Ihm der ein Baum voll reich belaubter Aeste
Dem Blitze trotzt und jeder Sturmgesahr
Ihm bietet heut zu seinem Wiegenfeste
Jedwedes Herz der Ehrfurcht Grüße dar
Ihm dem des Volkes Wohlfahrt als das beste
Ais höchstes Ziel galt seit er Herrscher war
Ihm der ein Barer seinem Volk ein weiser
Ganz Deutschland jauchze seinem Heldenkaiser

Sein Volk das schon Jahrhunderte gehalten
Fest zu dem Throne den er leuchtend ziert
Und das ihm treu des Friedens still zu walten
Die Pfade folgt die er eS weise führt

welche Abends 9 Uhr bei den Majestäten stattfand waren
ca 700 Einladungen ergangen

Die Akademie der Künste hatte zur Feier des kaiser
lichen Geburtstages im großen Saale der Singakademie
am Vormittag eine Festsitzung veranstaltet Der Festredner
Professor Dobbert hatte sich eine Erörterung des Verhält
nisses zwischen Individualismus und Tradition in der bilden
den Kunst mit besonderer Berücksichtigung der Renaissance
zeit zur Aufgabe gestellt

Die Feier in der Universität nahm um 12 Uhr in
der festlich geschmückten Aula ihren Anfang Die vom
akademischen Gesangverein unter Professor Belllrmann s
Leitung vorgetragene Motette Wer umer dem Schirm
des Höchsten sitzet eröffnete die Feier Die Festrede hielt
der Professor Weizsäcker der sich ein kulturhistorisch wie
politisch gleich interessantes Thema gewählt hatte die
historische Entwicklung der Jvee einer allgemeinen Reichs
steuer in Deutschlands Vergangenheit

Im Palais des Reichskanzlers fand heute Nachmittag
aus Anlaß des kaiserlichen Geburtstages ein größeres Diner
statt zu dem an das diplomatische Korps Einladungen er
gangen sind Auch in den Ministerien fanden zur Feier
des Geburtstages Festviners statt bei denen die Minister
die Räthe ihres Ressorts um sich versammeln

Die Schulen der Stadt feierten auch diesmal Kaisers
Geburtstag in festlichster Weise

Um Punkt 1 Uhr fand im Beisein verschiedener hoher
Regierungsbeamter Vertreter der Stadt Berlin die
feierliche Grundsteinlegung zu der Votivkirche auf dem
Weddingplatz statt Gefang des Domchors leitete die
Feier ein Unter Begleitung einer Kapelle stimmte die
andächtige zahlreiche Versammlung die beiden ersten
Verse des schönen Liedes Nun danket Alle Gott an
Darauf hielt der General Superintendent Dr Brückner
die Festrede welcher der erste und zweite Vers des
91 Psalms zu Grunde gelegt war Nachdem sodann in
den in den Grundstein einzusenkenden Kasten aus polirtem
Kupfer die Zeichnungen des Baues die Schenkungsurkunde
über den Bauplatz in Abschrift mehrere Zeitungen aus
den Tagen der beiden Attentate Tageszeitungen ältere
und neuere Münzen Quittungen über eingegangene Geld
beträge soweit sie bis heute öffentlich erfolgt sind und das
Dokument über die Grundsteinlegung eingelegt wurde der
Kasten verlöthet und eingesetzt Es folgten die Hammer
schläge durch Herrn von Kameke von Goßler General
Superintendent Hegel General v Winterfeld Hermes
v Forckenbeck General Superintendent Büchsel Superin
tendent Buttmann und Andere Mit der Absingung des
3 Verses des erst genannten Liedes schloß die erhebende
Feierlichkeit etwa um 2 Uhr

Wie die Nordd Allg Ztg erfährt ist durch Aller
höchste Kabinetsordre der Generalmajor v Schenck

Auf daß sich Deutschlands Blüthe mög entfalten
Sein Volk das er o segensreich geführt
Bringt huldigend ihm aus freiem Herzenstriebe
Aus s neue dar des Dankes Zoll Die Liebe I

Ja treue Liebe soll den Herrscher lohnen
Der mild sein Scepter und mit Weisheit führt
Deß Wort Gewicht hat auf Europens Thronen
Deß frommes Walten auch die Hütte spürt
Deß Ruhm gedrungen bis in fernste Zonen
An den der Neid vergebens nur gerührt
Wie er als Fürst stets mit dem Volk gegangen
So wird an ihm sein Volk mit Liebe hangen

Was herrlich er vollbracht wird rühmend melden
Einst die Geschichte noch der spät sten Zeit
Der Volksmund aber wird von ihm als Helden
Als Heldenkaiser singen weit und breit
Noch möge heui ein Freudengruß ihm gelten
Von dieser Stätte die der Kunst geweiht
Zur Feier dieses Tages da wir krönen

ein Bild mit Lorbeer laßt die Hymne tönen

Nikolaus Leuau s Savonarola
Von G Emil Barthel

Fortsetzung und Schluß
Ich mag die Birne dem Apfel vorziehen aber ich

darf den Apfel nicht tadeln weil er keine Birne ist und
ich darf vom Apfel nicht verlangen daß er die Eigenschaf
ten einer Birne besitze Wird mir aber ein holziger oder
ein aus anderm Grunde unschmackhafter ungenießbarer
Apfel geboten so ist er meiner Kritik verfallen wie ein
Dichtwerk das dem Ideal seines eigenen Dichters nicht ent
spricht weil Idee und Held nicht Harmoniren oder weil
die Idee aus einem andern Grunde nicht voll und ganz
zur Darstellung gelangt Im Savonarola entspricht der
Idee die Darstellung in so hohem Maße daß man fühlt
der Poet hat geleistet was er leisten wollte er hat sein
eigenes Ideal erreicht Was kann man mehr verlangen

Kommandeur der 1 Garde Kavalleriebrigade unter Ver
setzung zu den Offizieren von der Armee zum General
lieutenant befördert der Oberst Graf v Alten Kom
mandeur des Regiments der Gardes du Korps unter Be
lassung in dem Verhältniß als Flügeladjutant Sr Majestät
des Kaisers und Königs und Stellung Ä 1a suits des qu
Regiments szum Kommandeur der 1 Garde Kavallerie
Brigade ernannt und der Oberst Graf v Schliessen
Kommandeur des 3 Garde Ulanenregiments in gleicher
Eigenschaft zum Regiment der Gardes du Korps versetzt
worden Von Beförderungen aus dem Zivildienste ist
bisher nur die Ernennung des Polizeipräsidenten von
Madai zum Wirklichen Geh Oberregierungsrath mit
dem Range eines Raths erster Klasse zur Kenntniß gelangt

Politisches Tagesbild
Die Reise des Kaisers Franz Josef nach Italien

zwecks Erwiderung des Besuchs des Königs von Italien in
Wien scheint trotz der italienischen Dementis festzustehen
Wenigstens bringen mehrere Wiener Blätter aus Turin
folgende gleichlautende Meldung Die Hierherkunft des Kai
sers und der Kaiserin von Oesterreich als Gegenbesuch beim
italienischen Königspaare steht bereits außer Zweifel Das
Kaiserpaar verläßt am 8 April früh Wien und reist vorerst
nach Miramare wo ein zweitägiger Aufenthalt stattfindet
Am 11 April wird die Weiterreise nach Turin unternom
men und ist daselbst ein viertägiger Aufenthalt in Aussicht
Seitens der Munizipalität von Turin werden große Vor
bereitungen getroffen um den Empfang glänzend zu gestal
ten Die Munster Kalnoky Taasse und Tisza sowie ein
großes Gefolge werden das Kaiserpaar begleiten Durch
diesen Akt politischer Höflichkeit erscheint genügend bekundet
daß Italiens Bemühungen bessere Fühlung mit Oesterreich
Ungarn und Deutschland zu gewinnen von Erfolg begleitet
wurden Die Generaldebatte über die Wahlreform im
österreichischen Abgeordnetenhause schloß am Montag mit
einer höchst unerquicklichen Scene Der Generalredner der
Majorität Graf Hohenwart gefiel sich in Ausfällen gegen
die Linke welche man von ihm dem Manne der kühlen
Reserve am allerwenigsten erwartet hätte Als er gar von
einem System der Verunglimpfungen und der Verdächtigun
gen sprach verließ die Linke unter Ausrufen der Entrüstung
den Saal und kehrte erst zurück als Hohenwart geendet

Zwischen Frankreich und Italien will die Verstim
mung in Betreff Tunesieiis noch immer nicht weichen Wir
theilten neulich mit daß Freycinet den Plan verfolgt nicht
nur Italien sondern auch England durch einige wesentliche
Konzessionen bei der bevorstehenden Reorganisation der tune
sischen Verwaltung zu versöhnen beide Mächte sollen nament
lich zur Finanzkontrole mit herangezogen werden Nach
einer Erklärung die Freycinet jüngst einigen Deputirten

Die Lenau angeborene und durch Erziehung und
Leben stark gewordene Liebe zur Freiheit wurde aufs gröbste
beleidigt durch die politischen Verhältnisse Deutschlands
insbesondere seines engeren Vaterlandes Oestreich Der
kirchlich fromme Kinderglaube seiner Jugend feierte nach
langen Kämpfen eine sieghafte Auferstehung wir haben
bei der Darstellung des Werdens und Wachsens seiner
Dichtung gesehen wie ihm die Idee eines von den
Schlacken seiner Kirche geläuterten Christenthum so zur
Herzenssache wurde wenn auch nur vorübergehend
daß er mit den Waffen des dichterischen Worts für sie
kämpfen mochte Welch besseren Helden konnte der eminent
subjcctive Dichter für fein Werk wählen als Girolamo
Savonarola 1452 1498 den Prior des Dominicaner
Klosters San Marco zu Florenz der als gewaltiger Buß
prediger und als letzter Prophet der Reformation in seinem
Kampfe gegen die Herrschaft der Mediceer und gegen die
Sirtenlosigkeit des Papstes Alexander VI Politisches und
Religiöses verknüpfend Staat und Kirche verschmelzen
wollte zu einer theokratischen Republik und der dafür den
Märtyrertod erleiden mußte I So bildet denn das
Leben und Streben dieses Mannes den Hauptinhalt der
Dichtung die außerdem die Herrschaft der Mediceer in
Florenz die Sittenlosigkeit des Papstes und in einzelnen
Episoden charakteristische Züge aus der Geschichte der Zeit
zur Anschauung bringt Daß dem Dichter all das als
Folie zum Ausdruck seiner Subjectivität dient ist bei Lenau
selbstverständlich daß Manches deshalb nicht recht im
Geiste der Zeit gehalten versteht sich ebenso von selbst
aber das ist kein Fehler denn der Dichter hat das Recht
einen historischen Inhalt zu vertiefen und auf den Horizont
seines Jahrhunderts zu visiren Gottschall Unüber
troffene Meisterstücke des poetischen Ausdrucks sind die
Controvers Predigten denn welcher Dichter vor oder nach
Lenau hat es verstanden die Abstraktionen so poetisch zu
verklären wie er Dem gottbegeisterten Redner Savona
rola gegenüber steht der Redekünstler Mariano beide mit
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gegenüber abgegeben scheinen aber die Verhandlungen hier

über nur mühsam vorzurücken Das Werk der Verstän
digung ist inzwischen noch erschwert worden durch den vor
läufigen Abschluß den ein gleichfalls bereits erwähnter Zwi
schenfall in Tunis gefunden hat Jene Italiener die einen
nächtlichen Ueberfall auf den französischen Konsulatskanzler
und einige andere Franzosen gemacht hatten sind vom
italienischen Konsularrichter auf freien Fuß gesetzt worden
In Paris fand am Sonntag Abend bei Victor Hugo
ein großes Diner statt Während man bei Tisch saß über
brachte ein Freund des Hauses die unseres Wissens noch
unberbürgte Nachricht daß der Kaiser Alexander III süns
von den zum Tode Verurtheilten für welche sich der greise
Dichter neulich in einem Manifest verwendet hatte begnadigt
hat Sogleich erhob sich Victor Hugo der keinen Augen
blick zweifelte daß sein Mahnruf dieses Wunder verrichtet
hätte von seinem Platze und brachte tiefgerührt mit Freu
denthränen in den Augen folgenden Toast aus in den alle
Tischgenossen einstimmten Ich trinke auf den Czaren wel
cher fünf zum Tode Verurtheilte begnadigt hat und auch
alle Uebrigen begnadigen wird

Im englischen Unterhause gelangte der schon vor
längerer Zeit von dem liberalen Parlamentsmitgliede Arnold
gestellte Antrag auf Gleichheit des Wahlrechts in dem ver
einigten Königreiche und eine neue Eintheilung der Wahl
distrikte zur Verhandlung Die englische Reformakte von
1867 hatte das Wahlrecht zum Parlament jedem unbe
scholtenen großjährigen Manne zuerkannt der eine geson
derte Wohnung ävellillZ d ss inne hat d h einen
eigenen Hausstand führt und zur Zahlung der Armensteuer
herangezogen wird Im Jahre 1878 wurde die letzte Be
dingung für die Berechtigung zur Parlamentswahl aufge
hoben und außerdem der Bestimmung einer gesonderten
Wohnung eine sehr liberale Auslegung gegeben Das
Gesetz definirte jeden Theil eines Hauses der zu geson
derter Wohnung benutzt wird als ävvellmA Iwuss Das
Wahlrecht der Chambregarnisten loäZvr ist an die Be
dingung einer Jahresmiethe von mindestens 20 Psd Sterl
200 geknüpft Man sieht hieraus daß durch die Re

form von 1867 mit der im Jahre 1878 dazu erlassenen
Deklaration das allgemeine Wahlrecht ziemlich annähernd
eingeführt ist Indeß die Reformakte erstreck sich nur auf
Städte und Flecken nicht auf das flache Land Der An
trag Arnold S bezweckt die Ausdehnung der Reformakte auf
die ländlichen Kreise Diese Erweiterung des politischen
Wahlrechts und die daraus resultirende Neueintheilung der
Wahldistrikte bilden einen festen Punkt in dem ministeriellen
Programm demgemäß sprach sich auch Gladstone für den
Arnold schen Antrag aus erklärte jedoch daß keine Aus
sicht vorhanden sei demselben sofort Folge zu geben ob
wohl das jetzige Parlament dazu berufen sei die Frage zu
lösen und sich vor Ablauf der Legislaturperiode damit be
schäftigen solle Er glaube fügte er hinzu eine Vermeh
rung der Arbeitervertretung sei wünschenswerth eine Er
weiterung des Wahlrechts würde zur Eintracht der Bevöl
kerungsklassen und zur Stärkung der Verfassung beitragen
Schließlich wurde von dem Parlamentsmitgliede Collins die
Vertagung der Debatte beantragt Der Antrag auf Ver
tagung der Debatte wurde mit 192 gegen 137 Stimmen
abgelehnt die Fortsetzung der Berathung hierauf aber ver
tagt Dieses Votum darf als demonstrative Kundgebung
der kompakten liberalen Majorität angesehen werden daß
von dem Kardinalpunkt des ministeriellen Programms der
Ausdehnung des politischen Wahlrechts auf das flache Land
nicht abgewichen werden solle

Die Bankiers von Galata haben die Rechnungsfüh
rung und Verwaltung der indirekten Steuern und der
übrigen den Bondholders abgetretenen Einkünfte den Dele
girten der türkischen Bondholders vollständig übertragen
Der Protest der russischen Regierung ist also zunächst ohne
praktische Folge geblieben

Wie das Memorial Diplomatique versichert beharrt
die Pforte bei ihren Erklärungen welche sie bei den Un
terhandlungen über die egyptische Angelegenheit von An
fang an abgegeben hat Welche Entscheidung Europa auch
fällen möge der Sultan könne auf fein Jnterventionsrecht
in Egypten nicht verzichten das sei für den Beherrscher der
Gläubigen eine Lebensfrage Sobald aber dieses Prinzip
einmal sichergestellt sei erklärt die Pforte sich bereit eine
Verständigung mit Europa über die beste Art und Weise
zu suchen wie die Ordnung in Egypten wiederherzustellen
wäre wobei sie den Rücksichten welche das englisch franzö
sische Abkommen mit Egypten ihr auferlegt durchaus nicht
zu nahe treten wolle Abesstnien will sich mit Egypten
auf guten Fuß stellen Eine abessinische Gesandtschaft wird
in Kairo erwartet behufs Regelung der Grenzfrage und
Erwägung der Frage wegen der eventuellen Etablirung

gleicher Sorgfalt behandelt Dasselbe gilt von den übrigen
Gegensätzen der Dichtung Savonarola auf der einen Seite
Lorenzo der Erlauchte und der Papst auf der andern
Seite Daß die Sympathie des Dichters für einen der
Kämpfenden doch durchleuchtet kann das anders sein und
wann war es je anders Hat Homer nicht mehr Sym
pathie für die Griechen wie für die Trojaner Auerbach

Bei all dem ist der Savonarola unter den vier
größeren Werken Lenaus dasjenige was am wenigsten von
dem dämonischen Einflüsse Lenau scher Schwermuth an
gekränkelt ist ja es ist fast ganz frei von dieser Influenz
War es doch vielleicht die glücklichste Zeit des Dichters
als er den Savonarola schrieb Es war seine Weihnachts
zeit Deshalb auch vermochte er sich zu einer Ge
schlossenheit der Eomposition aufzuraffen wie sie keinem an
dern seiner größeren Werke eigen ist sogar auf die Form
hatte die innere Sammlung des Poeten die wohlthätigste
Einwirkung er wahrte hier bei gleichmäßiger Strophen
bildung die metrische Einheit die wir beim Faust
vermißten und in den Albingensern vergeblich suchen
werden

Alles in allem genommen der Savonarola ist die
ausgereifteste Frucht vom kranken Lebensbaume unseres
Dichters

abessinischer Konsulate in Egypten Die Gesandtschaft
bringt Geschenke für den Khedive mit

Deutsches Reich
Berlin 22 März

Der Kaiser empfing gestern Nachmittag 3 Uhr
den Reichskanzler Fürsten Bismarck und konserirte mit
demselben über eine Stunde

Das konservative Central Comite hatte eine
Audienz beim Kaiser zur Ueberreichung einer Adresse
erbeten und dieselbe gestern 2 Uhr im Palais gewährt
erhalten Die Deputation dieses Comites bestand aus
seinen drei Vorsitzenden Hofprediger Stöcker Graf Behr
Bandelin und Professor Dr A Wagner sowie aus Herrn
Rudolph Hertzog sen Herr Stöcker hielt wie wir dem
D Tagedl entnehmen eine Gratulationsansprache allge

meinen Inhaltes und verlas die Adresse welche der Gene
sung der Kaiserin und des Großherzogs von Baden indem
verflossenen Lebensjahr des Monarchen gedenkt und die
Botschaft vom 17 November 1881 sowie den Erlaß vom
4 Januar 1882 preist als Denksteine in der Geschichte
unseres Landes unvertilgbare Zeugnisse dafür daß innutten
alles Wankens und Schwankens der Gegenwart zwischen
Anarchie und Despotie das glorreiche Haus der Hohen
zollern unerschütterlich festhält an seinem großen Berufe
der Welt zu zeigen wie Fürsten von Gottes Gnaden herr
schen über ein freies Volk Ueber den weiteren Verlaus
der Audienz schreibt das D Tgbl Der Kaiser ant
wortete etwa Folgendes

Jeder Lebensabschnitt erinnere Ihn daran daß es der
Allmächtige sei der sich zu gewissen Zeiten seine Werkzeuge
schasse So habe Gott auch Ihn zur Durchführung be
stimmter Aufgaben berufen und im Civil wie rm Mili
tärwesen habe es ihm nie an der rechten Persönlichkeit ge
fehlt Die Zeiten seien ernst wenn im vergangenen Ia re
der autokratischste Fürst und ein aus dem Volkswillen her
vorgegangenes Staatsoberhaupt den Mordversuchen des
Umsturzes erlegen seien wer sei dann noch sicher Mit
Freuden habe Er vernommen daß seine Botschaft und
Sein Erlaß vielfach im Lande mit Zustimmung ausgenom
men seien Er habe es für nöthig gehalten wieder einmal
an das zu erinnern was die Krone in Preußen sei Das
Wichtigste bleibe sreilich ein lebendiger religiöser Sinn er
habe oft dazu gemahnt

Seine Majestät gingen dann zu den Erlebnissen des
königlichen Hauses über und gedachten tief bewegt an die
gnädige Errettung der Kaiserin Leider fügte der Kaiser
in dankbarer Erinnerung hinzu sei der Mann welcher
dabei die größten Dienste geleistet habe sehr bald durch
den Tod abgerufeil worden Zum Schluß bemerken
Seine Majestät wenn man in das sechsundachtzigste Zahr
eintrete stehe man in einem Alter das über die gewöhn
liche Lebensdauer weit hinausgehe Er wünsche wenn Gott
Ihm noch ein weiteres Leben schenke sich nicht zu über
leben Ein langes Leben sei nur dann zu wünschen wenn
es mit Kraft verbunden sei Aber im Vertrauen auf Gott
gehe Er in das neue Jahr hinem

Se Majestät unterhielten sich noch auf das Einge
hendste mit den einzelnen Mitgliedern der Deputation üver
die berliner Ereignisse des vergangenen Jahres und ent
ließen dieselben in der huldreichsten Weise mit dem Auf
trage denen welche von der Deputation vertreten seien
den Dank Sr Majestät zu übermitteln Im Vorzimmer
des Kaisers war der Fürst Reichskanzler er begrüßte
die Herren der Deputation mit der größten Liebenswürdig
keit und äußerte seine besondere Genugthuung darüber den
Herren vom konservativen Central Com t6 aus solcher Ver
anlassung im Palais des Kaisers zu begegnen

Dem Vernehmen des H C zufolge ist für die
im nächsten Herbste bevorstehende Reise des Prinzen
Heinrich nach Amerika von einer Indienststellung der
Glattdeckkorvette Olga wieder Abstand genommen und
zwar aus dem Grunde weil dieses Schiff für den beregten
Zweck als zu klein und beschränkt sich erwiesen hat Es
soll für die gedachte Reise des Prinzen die Jndien tslellung
der gedeckten Korvette Gneisenan 16 Geschütze 2856
Tonnen Deplacement 2500 Pferdekräfte und 379 Mann
Besatzung in Aussicht genommen sein und dieses Schiff
zur Verfügung gestellt werden

Das päpstliche Breve wodurch Propst Herzog
zum Fürstbischof von Breslau ernannt wird ist der Ger
mania zufolge heute früh eingetroffen

In der am 21 März abgehaltenen Plenarsitzung
des Bundesraths ertheilte die Versammlung den An
trägen der Ausschüsse betreffend die Aufstellung halbmonat
licher Uebersichten über die mit dem Anspruch auf Zoll
und Steuervergütung abgefertigten Zuckermengen die
Abänderung von Tarasätzen sowie die Anmeldung und Be
steuerung von Tabakpflanzungen für Unterrichts und Zier
zwecke ihre Zustimmung Am Schlüsse erklärte sich die
Versammlung auch mit dem Entwürfe von Bestimmungen
betreffend die Beglaubigung von Thermo Aräometern
für Mineralöle und mit der Anwendung dieser In
strumente bei der zollamtlichen Abfertigung von Mineral
ölen einverstanden

Die Prov Korresp gedenkt der Niederlage des
Monopolentwurss im Volkswirthschaftsrath mit trübseliger
Wehmuth tröstet sich aber doch damit daß wenigstens eine
Resolution gefaßt sei nach welcher eine höhere Besteuerung
des Tabaks in Aussicht zu nehmen sei Die Mitglieder
des Volkswirthschaftsraths welche bei der Schlußabstim
mung über das Tabaksmonopol fehlten werden zur nach
träglichen Abgabe ihres Votums aufgefordert Es ist in
dessen nicht wahrscheinlich daß dadurch eine Majorität sür
das Monopol erzielt werden wird In der Umgebung des
Reichskanzlers wird versichert, daß derselbe bezüglich
der Ablehnung des Tabakmonopols durch den gegenwärti
gen Reichstag sich keinen Illusionen hingebe dagegen
entschlossen sei sich durch solchen Entscheid in der Festhal
tuug seines Planes nicht irre machen zu lassen Von erner
Auflösung des Reichstages auf Grund einer etwanigen Ab

lehnung des Tabakmonopols ist nicht die Rede der Kanzler
will vielmehr alles von der Zeit abhängig machen und die
Einbringung der Vorlage dauernd wiederholen Die Er
wartung daß schließlich die Tabakfabrikanten selber die
Einführung des Monopols wünschen werden bildet einen
Hauptsaktor in seinen Berechnungen

Im Reichsanzeiger macht der Finanzminister
bekannt In Folge des Gesetzes vom 10 März 1881 wird
hiermit bestimmt daß die Monatsraten sämmtlicher Stufen
der Klassensteuer und der fünf untersten Stufen der
klassisizirten Einkommensteuer für die drei Mo
nate Juli August und September des Jahres 1882 un
erhoben bleiben Eine Ermäßigung der veranlagten Jah
ressteuer auf Grund der Bestimmungen im 6 des Ge
setzes vom 25 Mai 1873 und im s 5 des Gesetzes von
demselben Tage sowie im Artikel 2 des Gesetzes vom
12 März 1877 findet sür das Steuerjahr 1882 83
nicht statt

Die Budgetkommission hat gestern den Steuer
erlaß abgelehnt für denselben sprachen sich sieben Stim
men aus Vorher war die von den Konservativen beliebte
vom Grafen Clairon d Haussonville in AmendementSsorm
gegossene und von dem Finanzminister acceptirte Idee zur
Abstimmung gebracht worden die unterste Klassensteuerstufe
gänzlich aufzuheben Es wäre dazu eine Million Mark
weniger erforderlich gewesen als nach dem Regierungsvor
schlage Dafür erhoben sich nur vier konservative stim
men Es steht wenn das Plenum diese Beschlüsse bestä
tigt nichts im Wege dem Garantiegesetze entsprechend mit
der Amortisation der Eisenbahnschnld vorzugehen Positiv
trat die Tendenz der Budgetkommission nur in einer Reso
lution zu Tage die Herr Huene vorgeschlagen hatte und
die dahin ging die Regierung aufzufordern im nächsten
Jahre einen Reformplan für die Vertheilung der Klassen
und Einkommensteuer aus die verschiedenen Stufen vorzu
legen An einem und demselben Tage wurde im Volks
wirthschaftsrath das Tabaksmonopol im Abgeordnetenhause
der Steuererlaß verworfen

Lrannschwetg 22 März Telegr In der
heutigen Landtagssitzung erklärte der Finanzminister
Gras Wrisberg auf eine bezügliche Interpellation die
Landesregierung habe noch keinen bestimmten Entschluß
fassen können welche Stellung sie dem Tabaksmonopol
Entwurf gegenüber einzunehmen habe zumal noch nicht
definitiv feststehe ob und wann derselbe beim Bundesrath
eingebracht eventuell mit welchen Abänderungen dies
geschehen werde Der Landtag hat sich bis zum 27 April
vertagt

Landtag
Berlin 21 März Im Abgeordnetenhause

wurde heute die Berathung des Etats fortgesetzt Bei
Kapitel 9 der Ausgaben der indirekten Steuern kam die
Frage der Gerichtskostenerhebung zur Sprache Das
Kapitel wurde genehmigt

Darauf folgte die Berathung des Eisenbahnetats
Bei den Einnahmen sprach Abg Zehrt den Wunsch

aus daß den isenbahnbeamten wenn nicht alle Sonntage
so doch spätestens am dritten Sonntage der Besuch des
Gottesdienstes gestattet werde

Minister Maybach erklärte daß die allgemeinen
Direktiven dahin gingen Wenn dagegen gefehlt werde so
solle man derartige Fälle zur Sprache bringen Die Ein
nahmen der Eisenbahnverwaltung wurden genehmigt Bei
den Ausgaben kam zunächst der Äntrag des Abgeordneten
Büchtemann zur Berathung eine verhältnißmäßig größere
Anzahl von Baubeamten etatsmäßig anzustellen

Büchtemann sowohl wie Berg er glaubten daß
dafür ein Bedürfniß vorliege denn die Zahl der etats
mäßig angestellten Banbeamten sei rrotz der enormen Aus
dehnung des StaatsbahnnetzeS nur von 276 auf 290 ge
stiegen Der Munster und Geh Rath Fleck konnten em
Bedürfniß nicht anerkennen und baten um Ablehnung des
Antrages Das Haus lehnte den Antrag ab Vou
Seiten der Budgetkommission lag der Antrag vor die
verschiedenen Petitionen von Eisenbahnbeamten auf Gehalts
aufbesserung der Regierung als Material zu überweisen

Hierzu beantragte der Abgeordnete Rickert die
Regierung zur Revision der Gehaltsverhältnisse der Cisen
bahnbeamten aufzufordern und ihr als Material dafür die
Petitionen zu überweisen

Minister Maybach Ich kann mich mit den Be
schlüssen der Kommission einverstanden erklären Ich habe
schon seit mehreren Jahren das Bedürfniß erkannt für
einzelne Beamtenkategorien Verbesserungen herbeizuführen
Mit Rücksicht auf die allgemeine Finanzlage habe ich mit
meinen Wünschen nicht durchdringen können Es kommt
dazu das in allen Beamtentreisen vorhandene Bedürfniß
nach einem anSIömmlicheren Einkommen Ich kann mit
einer allgemeinen Ausbesserung die Bedürfnisse der Eisen
bahnverwaltung nicht sür abgefunden erklären und werde
mit der Finanzverwaltung in Verhandlungen eintreten in
wie fern den besonderen Bedürfnissen der Eisenbahnver
waltung abgeholfen werden kann Es ist infolge der Ver
staatlichung bei manche Beamten die Hoffnung erregt
worden sie würden sehr bald in höhere Gehälter einrücken
eS ist auch vielfach ein neidischer Blick auf diejenigen Be
amten geworfen worden welche mit einem höheren Ein
kommen übernommen worden sind Die an die Unterbe
amten gestellten Anforderungen sind nicht überalt gleich
Wir glaubten die Berücksichtigung dieser Unterschiede auf
dem Wege der diätarischen Anstellung erreichen zu können
Es sind vielfach unerfüllbare Wünsche geäußert worden
Vertrauen Sie daß die Staatsregierung diesen Gegenstand
mit der größten Aufmerksamkeit uno Wohlwollen ins Auge
fassen und allen berechtigten Wünschen entgegenkommen

wird Ich bin der Meinung daß man in dem Beamten
niemals den Menschen vergessen soll Es ist nicht überall
in der Verwaltung in diesem Sinne verfahren worden
hörtl hört und ich werde dafür Sorge tragen daß sich

in Zukunft derartige Dinge nicht wiederholen
Abg Berger wünscht daß den vortrefflichen Worten



des Ministers die That folgen möge und erklärt daß un
berechtigte Beschwerden auf der Linken dieselbe Abweisung
erfahren würden wie aus der Rechten

Darauf wurden die Kommissions Anträge und der
Antrag Rickert Letzterer gegen die Stimmen der Rechten
angenommen

Weitere Berathung des Etats Donnerstag 11 Uhr

Das Konzert der Meininger Hoskapelle
Wer hier im vergangenen Jahre die musterhaste Mei

ninger Kapelle gehört wird es gewiß nicht versäumen sich
am nächsten Montag wieder einznsinden um dieselbe unter

Leitung ihres Intendanten des l r Hans v Bülow
wieder zu hören Selbstverständlich wird sich auch in die
sem Konzerte wieder Bülow s Meisterschaft in der stilge
mäßen Darstellung Beethoven scher Werke im glänzend
sten Lichte zeigen und die geistige Seite derselben die kunst
gebildeten Zuhörer mit Staunen und Bewunderung erfüllen
Die unparteiische Kritik ist ja längst darüber einig daß in
wenigen Künstlern der ideale Standpunkt gegenüber der
Kunst und ihrer Pflege so klar und energisch ausgeprägt
erscheint wie in ihm Hatte er dies vordem nur als
Klaviervirtuos bewiesen so zeigt er es jetzt im Lerem mir
einer ganzen Schaar von Künstlern die von seinem reichen
Können seiner hohen Intelligenz und seiner umfassenden
seltenen Bildung befruchtet treuergeben seinem Winke fol
gen und uns in einer Welse Werke zu Gehör bringen
werden wie wir es zuvor nie geahnt Mögen immerhin
Bülow s Feinde in Hannover jüngst seine unübertroffenen
Leistungen heruntergezogen haben er ist und bleibt dennoch
was er ist und wird stets als einer der Ersten unter allen
Dirigenten in der Geschichte der Orchestermusik genannt
werden müssen Das Publikum kann daher nicht dringend
genug erinnert werden an das Entgegenkommen welches
man diesem hochbegabten in der Ausführung Beethoven
scher Werke geradezu einzig dastehenden Künstler schuldig ist

o

Stadt Theater
Die gestrige Fest Vorstellung Minna von Barn

helm war zwar nicht übermäßig gut besucht bot aber
nichtsdestoweniger ein Ensemble von solcher Vorzüglichkeit
daß wir diese Aufführung mit Recht zu den besten der ganzen
Saison rechnen dürfen Den im Feuilleton wiedergegebenen
Prolog sprach Frl Kaufhold mit deklamatorischem Geschick
ihre echt künstlerisch genienhafte Haltung nach der Schmückung

der Kaiserbüste mit einem Lorbeerkranz war hinreißend
Der Zauber dieses erhebenden Moments wurde nur durch
das leidige Zuspätekommen von etwa 30 Personen im
Parquet beeinträchtigt Wir finden in der That keinen
parlamentarischen Ausdruck um ein solches taktloses Auftreten
von Gebildeten scharf genug zu rügen Laut sprechend und
lachend kommt man in das Parquet hereingestürzt und übt
noch nicht einmal die zarte Rücksicht leise aufzutreten und
wenigstens den Schluß der Scene abzuwarten Mitten in
dem weihevollen Augenblick wo die herrliche Gestalt der
Künstlerin vor der Büste segnend steht laufen Männlein
und Fräulein spornstreichs nach ihren Sitzen um ihren Mit
menschen den hohen Genuß zu vergällen Nach den schwung
voll gesprochenen Schlußworten des Prologs setzte die Musik
ein und spielte Heil Dir im Siegerkranz Zwar hätten
wir erwartet daß das männliche Publikum am Geburtstage
Sr Majestät die zwei Strophen der Hymne stehend anhören
würde doch da dies auch von anderer wie sollen wir
sagen kompetenterer Seite unterblieb so ist diese In
korrektheit der übrigen Zuhörer gewiß zu entschuldigen Herr
Ackermann war als Major von Tellheim eine stattliche
hochsympathische Erscheinung auch verstand er es der durch
und durch braven und edelsinnigen Soldatennatur des Tell
heim die rechte Folie zu verleihen Frl Winkler spielte die
Minna von Barnhelm Wir wissen was Frl Winkler
unserm Theater gewesen ist mit welcher Charaktertreue sie
ihre Rollen wiederzugeben verstand und daß wir von ihr als
Minna v B jedenfalls Treffliches zu erwarten hatten nichts
destoweniger wurden unsere Erwartungen noch übertroffen
und ihre gestrige Leistung ließ uns den Werth der geschätzten
Darstellerin aufs neue so recht aus dem Vollen heraus
erkennen Gleiches gilt von Fräulein Schön die sich ganz
entzückend naiv als Franziska gab und das Nette und Kecke
ihrer Rolle so prächtig zur Geltung brachte daß wir nur
bedauern können nahe vor dem Schluß der Saison zu stehen
Um mit Wachtmeister Werner zu reden sie war ein echtes
rechtes Frauenzimmerchen von der Anmuth eines einfachen
anspruchslosen Blümchens welches uns am thaufrischen
Morgen im sprießenden Grase oder im freudig grünenden
Moose als Frühlingsbote begrüßt Herr Direktor Gumtau
gab den Wachtmeister Werner so daß wir gern gestehen
ihn nie besser in einer Rolle gesehen zu haben Die statt
liche Figur der überzeugende Sprachton und dabei das
biderbe Ehrliche kam zur vollsten Geltung Die Scenen mit
der schelmischen Franziska waren geradezu köstlich Auch
Herrn Normann der Wirth gebührt volles Lob Er war
ein gewandter spitzbübischer Wirth eowws il kaut der es
wohl verstand den Mantel nach dem Winde zu hängen
Auch ist höchlist anzuerkennen daß Herr N des Souffleurs
so gut wie gar nicht bedürfte Frl v Aranyi Dame in
Trauer gefiel uns gestern ganz ausgezeichnet obgleich ihr
der neckische Dämon des Versprechens wiederum einmal in
den Weg trat Herr Plaschke spielte den Riccaut de la
Marliniere mit seltener Virtuosität Das Französisch floß
über seine Lippen daß es nur so eine Art hatte gewandt
verstand er es zu zeigen wie diese Sprache mit ihren
schmieg und biegsamen Formen und das Ohr angenehm
berührenden Klängen geeignet ist über fatale Erklärungen
hinwegzuhelfen Betrügen bewahre oorrigsr la
kortulls zc Der Riccaut des Herrn Plaschke war die echt
verlumpte Noblesse einzelner Mitglieder der Zranüs uation
Die Herren König ein Feldjäger und Jänicke ein Be
dienter unterstützten wenn auch nur als Träger kleiner
Rollen das Gesammtspiel in wirksamer Weise Was den
Just Bedienter des Majors Tellheim anbelangt den Herr

Burchard darzustellen hatte so wollen wir zwar konstatiren
daß derselbe ganz brav gespielt wurde aber gestehen nichts
destoweniger unverhohlen daß denn doch Herr Burchard für
eine dergleichen Rolle sich nicht in dem Maße eignet als es
im Interesse der Gesammtdarstellung wünschenswerth sein muß

L

Der Brand des Theaters Livadia
Petersburg 19 März Im Demidron ist Feuer

ausgebrochen Die Winter Livadia steht in Flam
men I Dieser Schreckensruf begann gestern mit An
bruch der zehnten Abendstunde die Straßen der Stadt mit
Sturmeseile zu durchfliegen und ließ überall aus den Häu
sern erschrockene Menschen herausstürzen die in Massen
unserer in der Ossizierstraße belegenen Komischen Oper
zueilten von welcher bereits eine mächtige Feuersäule zum
nächtlichen Himmel emporstieg denselben weithin taghell be
leuchtend Heftiger Sturmwind bog die Feuergarben gegen
den Litthaurschen Markt hin und jeder Luftzug trug Tau
sende und Abertausende von Funken und brennenden Holz
stücken über den Krjukow Kanal bis auf das Marientheater
und den dasselbe umgebenden Platz hin Als ich schreibt
der Berichterstatter der Deutschen P Ztg auf der Un
glücksstätte eintraf fand ich bereits die ersten Feuerwehr
Abtheilungen bei der Arbeit vor In rasendem Galopp
rasselten von allen Seiten die Löschwagen und Dampsspritzen

herbei und mit größter Geschwindigkeit rückte auch Militär
aus um an dem Rettungswerk Theil zu nehmen Allein
schon alS das erste Feuerlöschkommando auf der Brandstätte
eintraf war eine Rettung des bekanntlich ganz aus Holz
gebauten Theaters ein Ding der Unmöglichkeit und die
Feuerwehr hatte die übermenschlichsten Anstrengungen zu
machen um die arg bedrohten Nachbarhäuser aus der Ge
fahr zu retten Während sich unsere wackeren Löschmann
schaften an die Bändigung des entfesselten Elements mach
ten schwebte auf aller Lippen die bange Frage Sind noch
Menschen im Theater Ist auch alles gerettet Fragen
aus welche man von amtlicher Seite die beruhigendsten
Antworten erhielt Ein Augenzeuge erzählt über das Ent
stehen des Brandes Folgendes Ich war erst kurz vor halb
neun im Theater eingetroffen und fand die Vorstellung als
ich meinen hart am Mittelgange in einer der ersten Reihen
befindlichen Lehnstuhl aufsuchte bereits in vollem Gange
Auf der Bühne spielte sich eben der erste Akt von Offen
bach S Psrichole ab in welcher Emile Juteau als Piquillo
debütirte Das Theater war noch nicht stark besetzt da die
Habitues des Theaters zumeist erst gegen die Mitte der
Borstellung einzutreffen pflegen Plötzlich ertönte im Zu
schauerraum wo noch Alles soeben dem Gesänge Juteau s
gelauscht hatte von mehreren Selten zugleich der Schrcckens
ruf Feuer und im Nu war auch schon Alles wie auf
ein Kommando mit verstörten Gesichtern aufgesprungen und
strebte den Ausgang zu erreichen Wohl ermähnten Beson
nenere zur Ruhe und riethen von unnützer Ueberhastung ab
aber diese vereinzelten Rufe verhallten ungehört und in
wirrem Knäuel unter entsetzlichem Drängen Stoßen uud
Schieben markerschütternden Hilferufen herzzerreißendem
Gekreische drängte die Masse den Ausgängen zu welche sich
als genügend erwiesen um eine rasche Entleerung des Hau
ses zu ermöglichen Wenige Minuten nur hatte das schreck
liche Gewühl und Gekreisch gedauert denn als erst der
größte Theil der Theaterbesucher das Freie erreicht hatte
kamen die wenigen noch vor den Ausgängen Harrenden
wieder etwas zur Besinnung um so mehr als im Zuschauer
raum noch immer kein Feuer zu erblicken war Auch Die
jenigen welche beim ersten Anprall von der nachstürzenden
Menge zu Boden geworfen worden waren scheinen sich
noch haben retten zu können Als ich das Haus verließ
sah ich hmter mir nur noch einige Polizeibeamte
Fast alle Theaterbesucher haben ihre Oberkleider einge
büßt vielen sind außerdem während des Gedränges vor
dem Theater Uhren Börsen und Schmuckgegenstände abhan
den gekommen Das Feuer soll in den Garderoben der
Künstlerinnen ausgebrochen sein und sodann zuerst die linken
Prosceniumslogen ergriffen haben Ueber die Entstehungs
ursache war bis jetzt nichts zu erfahren Der Brand hätte
aber schwerlich eine solche Ausdehnung gewinnen können
wenn bei Ausbruch des Feuers sofort das nur einige hun
dert Schritt entfernte Löschkommando des Kasanschen Stadt

theils allarmirt worden wäre statt dessen wurde aber von
dem Brande zuerst das an der Gartenstraße stationirte
Löschkommando des Kolomea Stadttheils in Kenntniß gesetzt
wodurch eine gute halbe Stunde verloren ging welche denn
auch genügte um das ganze Theater in eine lodernde Masse
zu verwandeln Um 1 Uhr Nachts war den vereinten An
strengungen der Löschmannschaften aller Stadttheile zu deren
Unterstützung auch noch die Reserven herbeirückten bereits
die Lokalisirung des Feuers geglückt Das Theater war für
60,000 Rubel versichert die Kasse konnte nicht in Sicher
heit gebracht werden Nach der Katastrophe im Wiener
Ringtheater befürwortete das Stadthaupt den Umbau

des Livadia TheaterS doch begnügte man sich mit einigen
Verbesserungen Wie man der N Fr Pr, meldet ergab
sich jedoch bei dem Brande daß die vorschriftsmäßig ausge
stellten Eimer nicht mit Wasser gefüllt waren daß die
Thüren verschlossen waren und die Fenster nicht geöffnet
werden konnten Alles was zur Sicherung der Zuschauer
geschehen war bestand in der Anwesenheit zweier im Kor
ridor aufgestellter Feuerwehrleute Daß keine Menschenleben
zu beklagen sind ist nur dem Umstände zu verdanken daß
das Feuer in dem oberen Raume ausbrach Im anderen
Falle hätte sich leicht die Ringtheater Katastrophe wiederholt

Mit Rücksicht darauf bemerkt ein Petersburger Blatt II 5
g un äisu xour Iss kous Es giebt einen Tag für die
Thoren Da die russischen Vorstellungen während der
Fastenzeit untersagt sind so gastirte in dem Theater eine
französische Operettentruppe Wie die Zeitungen über den
Brand des Theaters Winter Livadia nachträglich be
richten ist der 72jährige Beamte Löwenstern welcher sich
beim AuSbruch des Feuers im Orchester befand und den
Ausweg verfehlte ums Leben gekommen

Äuust und Wissenschaft
Weimar 22 März Telegr Anläßlich des

50jährigen Todestags Goethe s fand in der Fürsten
gruft eine Gedächtnißfeier statt An dem Grabe
Goethe s wurden Lorbeerkränze niedergelegt Namens der
Stadt Weimar und des Weimar schen Theaters des deut
schen Schriftstellerverbandes der Concordia zu Wien der
deutschen Schillerstiftung des Vereins Berliner Presse des
Symposion zu Leipzig der deutschen Frauen Prags und
der Cotta schen Verlagshandlung

Vermischtes
Berlin 21 März Dem Kaplan Dr xdil Karl

Eduard Ludwig Müll der wegen einer tief bedauerlichen
menschlichen Verirrung seit Wochen in Untersuchungshaft ge
halten wird stand aus diesem Anlaß gestern vor der vierten
Strafkummer hiesigen Landgerichts I Der 34jährige Mann
der nach empfangener Subdiakonatsweihe seit 1 Jahren
das Vorsteheramt des katholischen Knaben Waisenhauses in
Moabit versieht ist bekanntlich beschuldigt am 12 Febr cr
Abends gegen llVz Uhr an der Ecke der Karl und Fried
richstraße ein unsittliches Attentat gegen ein zwölfjähriges
Mädchen vollführt zu haben Wie sofort in der Vorunter
suchung gab der bedauernswerthe Mann auch in der gestrigen
Audienz das ihm zur Last fallende Verbrechen reuigen Ge
müths in vollem Umfange zu und erklärte sich bereit mit
jeder beliebigen Strafe sein schweres Unrecht zu sühnen Er
habe sich so führte er aus an jenem Tage dem Besuchstage
in der von ihm geleiteten Anstalt in einer großen körper
lichen Erregung befunden und habe am Nachmittage eine
Promenade nach Berlin unternommen um sich zu erholen
Hier habe er zum ersten Male seit seiner Anwesenheit in
Berlin den Drang verspürt in das Viktoriatheater zu gehen
und da es hierzu schon zu spät gewesen habe er dem Cirkus
Renz einen Besuch abgestattet Hier habe sich seine Erregung
um so mehr gesteigert als er sonst allen geistigen Getränken
Feind in kurzer Zeit zwei Gläser Bier zu sich genommen
und als er dann den Cirkus verlassen sei an der Ecke der
Friedrich und Karlstraße in der Gestalt jenes 12jährigen
dürftig gekleideten Mädchens die Versuchung über ihn ge

kommen der er in unbegreiflicher Weise erlegen sei Der
Staatsanwalt beantragte unter Annahme mildernder Umstände
1 Jahr Gefängniß Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Sello
legte in beredten Worten dem Kollegium ans Herz Milde
walten zu lassen Der Gerichtshof erkannte auf 9 Monate
Gefängniß unter Anrechnung von 1 Monat Unter
suchungshaft und beschloß auch die Haftentlassung des An
geklagten

In dem Centralstraßen Prozeß ist seitens
der Staatsanwaltschaft gegen das Urtheil der Strafkammer
keine Revision eingelegt worden Für die Freigesprochenen
wird somit das Urtheil Rechtskraft erlangen

Bern 18 März Der Wefer Ztg wird von hier
geschrieben Heute spricht man hier von nichts Anderem als
von einem Kinderraube Gestern Nachmittag 4 Uhr kam
eine Frau in die Knabenschule des Herrn v Lerber vor
gebend sie habe den Auftrag den 7jährigen Sohn des Herrn
Bürko Äarquardt eines mehrfachen Millionärs abzuholen
dessen Mutter mit einer Droschke auf dem Waisenhausplatze
warte um mit ihm auszufahren Der Knabe wurde der
Frau mitgegeben Da überbrachte Abends gegen 6 Uhr ein
Dienstmann Herrn Bürko Marquardt einen Brief welcher
diesem meldete er habe für sein Kind nichts zu fürchten
dasselbe sei gut aufgehoben jedoch müsse er bis zum Dienstag
im Bremgartenwalde an einem bestimmten Platze welcher an
mit Bändern bezeichneten Bäumen zu erkennen sei 50 000
Francs deponiren wenn er ihn lebend wiedersehen wolle
Noch ist man den Thätern nicht auf der Spur Der Dienst
mann der den Brief überbrachte ist unschuldig eben so der
Droschkenkutscher welcher die Droschke geführt Ungefähr eine
Stunde von Bern entfernt soll die Frau mit dem Knaben
ausgestiegen und zu Fuß mit ihm weitergegangen sein Die
Polizei ist in voller Thätigkeit

Aus Hull kommt über Kopenhagen die Nachricht
von einer großartigen Unterschlagung in kauf
männischen Kreisen Der Kafsirer des bekannten dänischen
Hauses G Bröchner daselbst gleichfalls ein geborener Däne
hat sich mit Hinterlassung eines Defizits von 60000 Lstrl
vor Kurzem unsichtbar gemacht Jahrelang fortgesetzte wilde
und unglückliche Börsenoperationen sollen wie gewöhnlich, die
Ursache des Verbrechens sein

Falsche Schmucksachen Aus Brünn ist
Wiener Blättern telegraphisch gemeldet worden daß in
Folge einer Anzeige der Direktion der mährischen Leihbank
die Polizei im Handel massenhaft falsche Pretiosen entdeckt
hat die aus werthlosem Metall gefertigt aber trotzdem
durch Punzirung als echte bezeichnet sind Das Wiener
Punzirungsamt leitet die Untersuchung ein Zur Warnung
machen wir hiermit auf diese gefährliche Unterschiebung un
edler Metalle aufmerksam

Berlin 21 März Auf dem Hofe des Reichs
tagSgebäudes ist ein Brunnen entdeckt worden von
dessen Existenz die Beamten keine Ahnung hatten Ein
Arbeiter war mit dem Reinigen des Hofes beschäftigt
plötzlich gab die Erde in der Nähe des Aufganges zur
Journalistentribüne nach und man entdeckte einen ziemlich
tiefen Brunnen Man glaubt daß der Brunnen einst mit
Bohlen verdeckt worden sei daß später Schutt und Staub
darüber gekommen und schließlich diese Stelle bei der
Pflasterung des Hofes mitgepflastert sei Die Bohlen
sind im Laufe der Zeit morsch geworden und eingefallen
Jetzt sind Arbeiter damit beschäftigt den Brunnen zuzu
schütten

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Hall

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 24 März Abends

6 /z Uhr Gottesdienst Sonnabend den 25 März
Vorm Uhr Gottesdienst

Mit herzlichem Dank bescheinige ich hiermit daß die
am Sonntag den 19 März im Becken vorgefundenen
2 Mark zum Besten bedürftiger Konfirmanden verwen

det sind H Hoffmann Pastor



Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

d arauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
sy kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 1 April
d mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

wegen des auf den 2 April fallenden Sonntags

am 3 April
o größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 4 April 1882
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 21 März 1882 Die Polizei Verwaltung

Diejenigen welche Bücher aus der Marienbibliothek entliehen haben werden
ersucht dieselben bis spätestens den 29 März zurückzuliesern Vom 1 bis 19 April
ist die Bibliothek geschlossen I A vr

Bekanntmachung
Zum Ausästen der Pappeln an der Halle Nordhansener Chaussee von Sta

tion Nr 3 bis Nr 3,4 können sich geeignete Arbeiter bei dem Chaussee Aufseher
in Diemitz melden

Halle den 21 März 1882 Die Landesbaninspettion Ilitllt

Die diesjährige Aufnahme schulpflichtiger Kinder in die städtischen Volks
schulen findet

1 für die neue Schule in der Taubengasse
Montag den 27 März Bormittags von 8 12 Uhr

2 für die alte Schule an der neuen Promenade 13
Dienstag den 28 März Bormittags von 8 12 Uhr

3 für die Lchule in der Hermannstraj e
Mittwoch den 29 März Bormittags von 8 12 Uhr

in dem Sprechzimmer des Unterzeichneten Reue Promenade 13 statt
Bei Anmeldung der Kinder sind der Impfschein ohne welchen eine Aufnahme nicht

stattfinden kann und der Taufschein vorzulegen
Halle a/S den 20 März 1882

Aufruf
Als im Mai und Juni 1878 der zwiefache Mordversuch gegen das Haupt unseres

theuren Kaisers von frevelhaften Händen gerichtet wurde rief das Comit6 zu Beiträgen
für den Bau einer

Dankeskirche
auf durch welche deutsche Herzen in dem Gefühl der innigsten Verehrung für ihren hohen
Monarchen Gottes Barmherzigkeit für die Beschützung dieses kostbaren Lebens preisen
wollten Den vorüberwandelnden Geschlechtern sollte dieser Bau ein Mahnruf sein der
Treue des Dankes und der Liebe stets eingedenk zu bleiben

Heute nach Verlauf von fast vier Jahren ist der Bau der Kirche nicht nur
gesichert sondern auch bereits angefangen

Im vorigen Jahre haben der Magistrat und die Stadtverordneten von Berlin
bereitwilligst den AAeÄ UHs tal als Bauplatz nuentgeltlich angewiesen

Seine Majestät der Kaiser und König hat die Gnade gehabt durch Kabinetsordre
vom 21 Oktober 1881 aus Baden Baden die Erlaubniß zum Bau der

Acrnkeskirche
auf dem Wedding Platz zu ertheilen

Mit dem Architekten Baurath Orth ist der Vertrag auf Ausführung des Baues
zu 300,000 Mark abgeschlossen Die Pläne sind mit kunstsinnigem Geschmack entworfen

Das Fundament ist fertig gestellt und am 22 März dem Geburtstage unseres
Allergnädigsten Kaisers soll die Feier der Legung des Grundsteins vollzogen werden

Das glücklich angefangene Werk wird so Gott will rasch seiner Vollendung
entgegengehen

Nur für die architektonische Ausschmückung des Inneren der Kirche nebst Kanzel
Taufstein Orgel und gemalten Fenstern bitten wir noch einmal alle Freunde dieser

Acrnkeskirche
um eine Beisteuer welche man so freundlich sein wolle dem General der Infanterie und
General Gouverneur des Jnvalidenhauses von Ollech zu übersenden

Berlin den 18 März 1882
Das geschäftsführenSe Comite

v i
General und Vorsitzender

v

General Superintendent und Ober
Hofprediger

Prediger von St Marien

I ri Iri vrGeneral Superintendent und Probst
von Berlin

I Ikiikclit l
General Superintendent und Pastor

von St Matthäi

Banquier

vivlsr Msivsr kissixön Ätisvtsii naek UÄIo s/8 bö
sotiisäsn kads iek mied sutsoklosssn anderen Uasrlsiäsnäkn

ratisc ongii1tationön 211 srtkvilöu unä bin u äisssm Zwecks tiir
Damen und Herren Lonntax äsn 20 ALr im UötsI Ltaät II am
kurA von trüii 10 kis 5 Ilkr UaeliinittAA u spreoksn

t V
Ich erkläre hierdurch ausdrücklich daß mein Heilverfahren nicht das leistet was so

viele Menschen sich darunter irrthümlich vorstellen nämlich auf gänzlich haarlosen Köpfen
neues Haar hervorzubringen sondern nur speciell gegen Krankheiten des Haares und
der Kopshaut z B Ausfallen Absterben Ergrauen Schuppen oder Pilzbildung
seit 10 Jahren mit grösztem Erfolge in allen Theilen der Erde angewandt wird
ist mir so wenig wie irgend einem Andern möglich neues Haar auf vollständig kahlen
Köpfen wieder herzustellen und übernehme ich nie eine Kur wenn mich die Loupe von dieser
vollständigen Unmöglichkeit überzeugte So lange indeß noch wenn auch nur ganz schwache
Wollhärchen auf den kahlen Stellen vorhanden sind so lange ist eine Heilung des Leidens
nicht ausgeschlossen Hunderte Dankschreiben geheilter Patienten finden sich in meiner
Brochüre der Haarschwund 105 Auflage 136 S Text welche ich gratis gegen Retour
marke versende sowie auch bei meinem Dortsein abgebe

Edmund Willigen

au8

Mkwiscliö
Vuxvr odlevvsrkei vllioo

sovis aus äsrn

vrsa Vilästem sellell Vsors Lvlmviuv
Zlarli smMdlen unä lisksrn als V ertreter ktKvr HVvrllv xu

Krubellpreisell

Die Briquett desam hiesigen Bahn
hofe empfiehlt ihre sehr guten Produkte

Die Abgabe erfolgt im Großen und Kleinen lediglich
nach Gewicht

Bei Lieferungen franeo Haus kostet bis auf Weiteres
der Centner 65 Pfennige

Wiederverkäufer erhalten Preisnachlaß und Rabatt
Aufträge werden an folgenden Stellen angenommen

part rechts
SQ Sout

S Part
Flvrsivkurxxvrsitr 8 1 Tr rechts

RS Part
S 1 Tr

Itvr SS im LadenHof im Comptoir
R Hof Z Lx links

Von den wiederholt mit dem ersten Preise prämiirten und zuletzt
mit der

AsÄtsmeSsNIs
für rühmliche gewerbliche Leistungen ausgezeichneten

Nsren äsr H2 il
halte ich stets Lager und verkaufe davon

trtsol Ä SS I tiiii I ivr S S ri turHalle a/S den 16 März 1882

Brüderstratze 8 und große Steinstratze 62

Qrisiits 1iselisr vz ttsl See
H voi üKlieti Ullä billig von Äeunä einpkoklöll fadiioirt von äer Lrvsüner
H xz X tMv 8uri 5 tt l ildrik Ikioliöl L VlaiiLL

VorrMii in zzllsn Zrösserell Zolonial u Lxö erei
VV aaröll ksekä kteii

ganz vorzüglich in Qualität empfiehlt billigst jedes
Quantum frei ab Bahn oder frei Gelas

Otto Wcstxks l i1i2,1s

Lill stö Ls2UZs s11ö kiir usus lödsl
Klausthorstr 1

in weitem Kreise als anerkannt nur gute u gediegene Arbeit empfehle ich mein
gut sortirtes Lager zu dem allerbilligsteu Preise

Reparaturen schnell und billigst alle von mir gekauften Sachen frei ins Haus

VAckvr im rürLtvntllal
Seit K ist für alle Bäder eine Preisermäßigung im Durchschnitt von

26 bis 25 /g eingetreten Die Bäder sind von früh 8 bis Abend 8 Uhr zur Benutzung bereit

Freitag den 24 März Abends 8 Nhr im,,goldenen Ring Versau
t/n u

1 Wahl der Delegirten zum Provinzial Protestantentage in Zeitz
2 Vortrag des Herrn Dr Richter über Lucher s Lebensanschauungen
3 Vortrag des Herrn Redakteur Woth über den Angriff des Abgeordneten Fürch

gegen die Hallesche Festschrift Schlottmann Lra8inus rsäivivus

V ükk WM in M U M MkW
Sonntag den 26 März um SV Uhr Nachmittags

im Gasthofe zur Weintraube tu Wetttu in welcher unser Reichs
tagsabgeordneter Herr Dr Alexander Meyer den Wählern von Wettin und Umgegend

Bericht erstatten wird Der Borstand
Für den Jnseraleatheil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Erpedition im Waismhause Buchdruckerei des Waisenhaus Hierzu Beilag
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